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Der Wettbewerb für eine Hochbrücke über den Hafen von Kopenhagen.
Von DipL-Ing. F ranz R. H a b i c h t ,  Berlin. (Schluß aus Xr. 24.)

u  d en  A u sfü h ru n g en  ü b e r den  
E n tw u rf  m it dem  K en n w o rt 
„B eslu tso m h ed “ , zu  dem  die 
A bb. 11— 14 u n d  17— 19 in X r. 24 
te ils  v o ra u sg e sc h ic k t w o rd en  sind, 
is t  n o ch  e rg än zen d  F o lg en d es  zu 
b em erk en : D ie be iden  R itze l der 
K lap p e  (Abb. 17— 19, S. 171 in 
N r. 24) s ind  so an g eo rd n e t, 
d aß  d ie  in d e r lo tre c h te n  L än g s­

ebene liegenden  ob e ren  T e ilk re isp u n k te  in  d e r th eo re ­
tisch en  V erb in d u n g slin ie  d e r  A u fh än g ep u n k te  für 
d a s  G eg en g ew ich t sich  befinden . In fo lge  d ie se r A n­
o rd n u n g  sc h n e id e t d ie  R ich tu n g  d e r  v on  d en  Z ahn ­
s tan g en  a u sg e ü b te n  K rä fte  d e r  V erb in d u n g slin ie  d er 
A ufh än g eg e len k e , d. h. d ie  Z ah n s ta n g e n k rä fte  w irk en  
a u f  d ie  v e rlä n g e r te n  H a u p ttr ä g e r  d e r  K lap p en  in  
d e r  g le ichen  W eise  a ls  w enn  d ie  Z ah n stan g e n  a n  den 
G e len k p u n k te n  d ire k t an g re ifen  w ürden . D er A n trieb  
d e r  Z ah n s tan g e n ritz e l e rfo lg t d u rch  ein a u f  dem  G egen­
g ew ich t a n g e o rd n e te s  W in d w erk , d as  d u rch  einen 
E le k tro m o to r  m it 54 P S  bei 720 U m drehungen  i. d. Min. 
a n g e tr ie b e n  w ird . H ie rb e i w e rd en  d ie  K lap p en  bei 
W in d s tä rk e n  b is 15 ke/(im in 50 S ek u n d en  g eö ffn e t oder 
g esch lo ssen ; be i W in d s tä rk e n  ü b e r 15 kg/q™ bis 75 kg/qm 
in  120 S ekunden . D ie V erb in d u n g  d e r  M otorw elle m it 
d e r  sch n e llau fen d en  V orlegew elle  e rfo lg t in d e r ü b ­
lichen W eise.

F ü r  d en  F a ll, d aß  d a s  e le k trisc h  b e tr ieb en e  W in d ­
w erk  v e rsag en  so llte , is t  d ie  B e tä tig u n g  des W in d ­
w erk es v o n  H an d  v o rgesehen . D iese soll d u rch  e inen  
ab n eh m b aren  T um m elbaum  von  d e r  F a h rb a h n  d er 
B rück en p fe ile r au s  erfo lgen , w obei 4 M ann d ie  B rücke  
bei e inem  W in d d ru ck  b is zu  15 kg/qm in  45 M inuten, 
8 M ann bei W in d d ru ck  bis zu 75 kg/qm jn 9 0  M inuten 
ö ffnen  bzw . sch ließen  können .

U m  bei g eö ffn e te r B rü ck e  Ü b erla s tu n g en  des 
W in d w erk es d u rch  W in d s tö ß e  zu verm eiden , is t  eine 
besondere  V errieg e lu n g  d e r  g eö ffn e ten  B rü ck e  in  den  
B rü ck en p fe ile rn  v o rgesehen . Z ur V errieg e lu n g  d e r  g e ­
sch lossenen  B rü ck e  s ind  in  d e r  N ähe d e r K la p p b rü c k e n ­
h a u p tträ g e r  R iege l a n g eo rd n e t, die d u rch  Z ah n stan g e n  
b ew eg t w erd en  u n d  so k rä f t ig  g e h a lte n  sind , d aß  sie 
die d u rch  den  V e rk e h r h e rv o rg e ru fen en  S c h e rk rä fte  
m it S ich e rh e it v o n  d e r  e inen  H ä lfte  au f d ie  an d e re  
ü b e rtra g e n  können .

2. V o r s c h l a g .  ( L a n g e r ’ s c h e i  B a l k e n . )  
Im  G egensa tz  zum  V origen  is t  h ie r n u r  e i n e  fes te  
A ußenö ffnung  v o n  88 m S tü tzw e ite  v o rh an d en , d ie  
d u rc h  e inen  v e rs te if ten  S tab b o g en  fL a n g e rs c h e r  
B alken ) ü b e rb rü c k t w ird . D erse lbe  b e s te h t au s  e inem  
d o p p e lw and igen  V e rs te ifu n g s trä g e r  v on  d e r  A rt w ie die 
H a u p ttr ä g e r  beim  H au p tv o rsch lag  u n d  einem  d a rü b e r- 
befind lichen  p a rab e lfö rm ig en  D ru c k g u rt, D ie V e r­
s te ifu n g s trä g e r  sind  m it  e in e r S tehb lechhöhe v o n  3,30 m 
au f die g an ze  S tü tzw e ite  m it p a ra lle len  G u rten  d u reh -
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Abb. 20. A n g ek au fte r E n tw u rf : r A_ a a. Bogen d er H ochbrücke ü b er den  H afen , f l  : 750.)



g e fü h rt, w obei d ie  O b erk an te  d e r T rä g e r  in B rü s tu n g s­
höhe lieg t. D er A b stan d  d e r  T rag w än d e  des V e r­
s te ifu n g s träg e rs  b e trä g t h ier n u r 0,65 m. W ie beim  
v o rhergehenden  V orsch läge  is t au ch  h ie r n u r eine 
W indverspannung  im U n te rg u r t d e r V e rs te ifu n g s trä g e r 
vo rhanden . V on d er A nordnung  e ines du rch g eh en d en  
oberen  V erbandes w urde au s  S chö n h e itsg rü n d en  A b ­
s tan d  genom m en. Die D ru ck g u rte  sind  oberha lb  d er 
F ah rb ah n  zw eim al d u rch  ein fache  R iegel g eg en e in an d er 
ab g este if t. Die K o n s tru k tio n  d er üb rigen  T eile  sch ließ t 
sich dem  H au p tv o rsch lag e  an .

3. V  o r  s c h 1 a g. F ü r  d iesen  E n tw u rf  is t die b e ­
w egliche Ö ffnung als H u b b rü ck e  ausg eb ild e t. A ls 
T ra g g e rü s t d er H u b b rü ck e  d ien t ein  fe s t au f den  
P feilern  e ing esp an n te r R ahm en  v on  dem  A usm aß  d er 
v erlan g ten  D urch fah rtsö ffnung . Ü ber d iesen  R ahm en  
sp an n t sich eine am  L an d  inn e rh a lb  d e r W id e r la g e r­
b au ten  v e ra n k e r te  K e tte , an w elcher V e rs te ifu n g s trä g e r 
fü r die festen  A ußenö ffnungen  a u fg e h ä n g t sind. D ie 
D urchb ildung  d er le tz te ren  is t d ieselbe w ie bei oben 
besch riebenen  doppe lw and igen  B lech träg e rn , u n d  au ch  
die H a u p tträ g e r  der H u b b rü ck e  se lb s t w eisen  d iese lben  
A bm essungen  au f w ie die V e rs te ifu n g s träg e r . D ie 
K e tte  is t d u rch  den  R iegel des H ubrahm ens h in d u rch ­
g e fü h rt, a u f  den  sie be i ih rem  Ü bergang  in  die 
W ag e rech te  a u f  sch räg lieg en d en  bew eg lichen  L ag ern
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sich s tü tz t. D ie D u rch b ild u n g  der K e tte  e rfo lg t in  b e ­
k a n n te r  W eise  a ls  L a m e lle n k e tte  m it A u g en stäb en .

D ie F a h rb a h n  d e r fes ten  B rü ck e  is t in  g le ich er 
W eise  w ie be i V o rsch lag  1 u n d  II  a u sg e b ild e t w o rd en ; 
au f der H u b b rü ck e  w ird  zu r G ew ich tse rsp a rn is  Ilo lz- 
boh lenbelag  v e rw a n d t, d e r  a u f  d ie  B re ite  d e r  F a h r ­
b ah n  noch m it e inem  H a n fg u rtb e la g  v e rseh en  w ird .

D as G ew ich t d e r  H u b b rü ck e  is t  d u rch  G egen ­
g ew ich te  au s  G ußeisen  au sg eg lich en , die zw ischen  d en  
R ah m enpfosten  laufen .

Die A u fh än g u n g  d e r H u b b rü ck e  is t so v o rgesehen , 
d aß  a n  d en  v ie r E c k p u n k te n  
je  12 Seile von  40 mm D u rch ­
m esse r an g re ifen , die ü b e r die 
au f d en  Q u errah m en  d e r P y ­
lone g e la g e rte n  S eilscheiben  
zu  dem  G eg en g ew ich t fuhren . 
P ie  12 Seile jedes E c k p u n k te s  
s ind  d u rc h  ein  S ystem  von 
A usg le ich h eb e ln  v e rb u n d en , 
so d aß  jedes Seil g le ich m äß ig  
a n  d e r B e la s tu n g  te iln im m t. 
D ie B ew eg u n g  d e r B rü ck e  e r­
fo lg t d u rc h  .zwei W in d w erk e , 
von  d en en  sich e ines oberha lb  
in  dem  Q u errah m en  d e r P y ­
lone b e fin d e t. Z u r S ich e ru n g  
der B rü ck e  fü r  d en  F a ll  e ines 
S e ilb ruches sind  v ie r  B rem sen  
a n g e o rd n e t, d ie  au f d ie  F ü h ­
ru n g s ro llen  e in w irk en  u n d  d ie  
B rü ck e  s to ß fre i zum  Stellen  
b rin g en  sollen . D ie ü b rig e  
m asch ine lle  A u srü s tu n g  is t 
d ie  üb liche. D ie B ed ien u n g  
des A n tr ie b w e rk e s  g e sc h ie h t 
v o n  einem  F ü h re rh a u s  au s, 
d as  sich in  dem  Q uerrahm en  
d e r P y lo n e  b e fin d e t u n d  d u rch  
eine in  den  P y lo n en  se lb s t 
a n g e o rd n e te  T rep p e  zu g än g ­
lich ist. —

D ie G rü n d u n g  d e r B rü ck e  
is t bei säm tlich en  d re i V o r­
sch läg en  in d e r  g le ichen  
W eise  au sg eb ild e t, u n d  zw ar 
sind  d ie  b e id en  K lap p en p fe ile r  
u n m itte lb a r  a u f  d ie  K a lk ­
k lip p en  fu n d ie rt, w äh re n d  die 
Z w ischenp fe iler u n d  E n d ­
p fe ile r n u r  b is a u f  1 m u n te r  
d en  a lte n  M eeresg rund  g e ­
fü h r t w erd en . D ie A usfüh ­
ru n g  d e r G rü n d u n g  d er 
b e id en  K lap p en p fe ile r  is t d a ­
be i so g e d a c h t, d aß  ein a u f
dem  L an d e  h e rg e s te llte r  E isen ­
b e to n s e n k k a s te n  schw im m end 
an  se inen  zu k ü n ftig en  S tan d ­
o r t g e sc h le p p t w ird . D o rt w ird 
e r m itte ls  W a sse rb a lla s t v e r­
sen k t, n ach d em  d e r ü b e r dem 
F e ld en  lag e rn d e  B oden v o rh e r 

w eg g e b a g g e rt is t. N achdem  d a n n  u n te r  W a sse r soviel 
B e ton  e in g e b ra c h t w o rd en  is t, d aß  d e r  A u ftrieb  des 
P fe ile rs  au fg eh o b en  is t, w ird  e r le e r g ep u m p t u nd  d e r
R e s t d er A rb e it im T ro c k e n e n  au sg e fü h rt. F ü r  die
Z w ischen- u n d  E n d p fe ile r  is t  die G rü n d u n g  so v o r­
g esehen , d aß  z u n ä c h s t eine S p u n d w an d  um  die B au ­
g ru b e  herum  g eram m t w ird  u n d  d a n n  in n e rh a lb  d e r­
selben  d e r B oden  b is zu d e r  e rfo rd e rlich en  T ie fe  a u s ­
g eg rab en  w ird . D ie B au g ru b e  so llte  d a n a c h  lee r g e­
pum pt w erden  und  a lle  P fe ile r im T ro c k e n e n  h e rg es te llt 
un d  zw ar geg o ssen  w erden .

A ls K o s ten  w erd en  von  den  V e rfa sse rn  an g eg eb en : 
fü r den  H a u p tv o rsc h la g  m it B le c h trä g e rn  ü b e r  dem  
H afen  un d  dem  B ah n g e län d e  e tw a  20,6 Mill. K r., fü r 
d en  e rs ten  A b än d e ru n g sv o rsch lag  m it B o g en träg e rn



sc h e in t m it R ech t, d ie  n ic h t u n b e trä c h tlic h e  V e r­
sch iebung  d e r  G esam tan lag e  n ach  S üden  zu. D ie fü r 
d iese  V ersch ieb u n g  v on  d en  V e rfa sse rn  an g eg eb en en  
G ründe, n am en tlich  d ie  E rre ic h u n g  eines fre ien  K ais  
fü r d en  G asw erk sh a fen , h ä tte n  eine d e ra r tig  g ro ß e  V e r­
leg u n g  n ic h t g e fo rd e rt. A uch  d ie  V erm eid u n g  e in e r 
K rüm m ung  in  d e r  B rü ck en lin ie  d ü rf te  n u r  im  H inb lick  
a u f  d ie  b esse re  Ü b ers ich t v o n  einem  gew issen , w enn  
a u c h  n ic h t a llzu  g ro ß en  V o rte il sein . F ü r  d ie  m onu­
m en ta le  A u sg e s ta ltu n g  d es  H afen b ild es jed o ch  d ü rf te  
d ie  sy m m etrisch e  A u sb ild u n g  d e r g e sam ten  B rü c k e n ­
an lag e  n ic h t vo n  au ssc h la g g e b e n d e r  B edeutung- sein, d a  
bei d e r g ro ß e n  A u sd eh n u n g  d e r  g an zen  B rü ck e  ein 
G e sa m te in d ru c k  d e rse lb en  n u r  in e iner so lchen  E n t­
fe rn u n g  e rh a lte n  w erd en  k a n n , in  d e r  e ine m ehr oder 
m in d er g ro ß e  U n sy m m etrie  n ic h t seh r au ffa llen  d ü rf te . 
B esonders  u n g ü n s tig  is t  a b e r  be i d iesem  P ro je k t, d aß  
d ie  R am pen  b e re its  vo n  einem  P u n k t  in u n m itte lb a re r  
N äh e  d e r  K a is  v o n  d e r  B rü ck e  ab zw eigen . D a in 
d iesem  P u n k te  d ie  B rü ck e  eine  v e rh ä ltn ism ä ß ig  g ro ß e  
H öhe ü b e r den  K a is  h a t, is t  e ine g ro ß e  L än g e  d e r 
R am p en  e rfo rd e rlich , um  ohne Ü b e rsch re itu n g  d e r zu ­

o rd n u n g  d er R am pen  is t im w esen tlich en  d iese lbe , w ie 
sie v on  d e r  S tadt, d e r  A u ssch re ib u n g  b e ig eg eb en  w ar. 
E in  b e so n d e re r U n tersch ied  is t  n u r  im  A n fan g  d er 
B rücke  zu e rk en n en , w o d ie  V e rfa sse r W e r t  d a ra u f  
leg ten , d ie  D ybbelsb ro  dem  V erk eh r zu e rh a lten . D ies 
b ed in g te , d aß  d e r A n fang  d e r  B rü ck e  e tw as  w e ite r  
w estlich  g e le g t w urde . D er H a u p tv o rte il  d ie se r V e r­
sch iebung  lieg t d a rin , d aß  d e r  neu e  V e rk eh rsw eg  v on  
v o rn h e re in  vo n  dem  zu den  H a fen an lag en  am  w e s t­
lichen  U fer des H afens g eh en d en  V e rk eh r fre ig eh a lten  
w ird . D ie V erb in d u n g  m it dem  H afen g e län d e  w ird  
d u rch  A ufzüge h e rg e s te llt. Sow ohl b e i d e r  A u s­
g e s ta ltu n g  d e r B rü ck en p fe ile r w ie au ch  d e r  ganzen  
B rü ck e  h ab en  d ie  V e rfa sse r b eso n d eren  W e r t a u f  e ine 
e in fache  u n d  k la re  a rc h ite k to n isc h e  A usb ild u n g  g e leg t. 
Sie sch lag en  d esh a lb  fü r a lle  d re i von  ih n en  e in g e re ich te  
E n tw ü rfe  v o llw an d ig e  Q u e rsch n itte  vo r. D ie E n tw ü rfe  
u n te rsc h e id e n  sich  n u r d u rch  d ie  A u sb ild u n g  d e r  e igen tl. 
H a fen b rü ck e . D iese is t be i dem  E n tw u rf  „ F lu g t“ a ls  
H ä n g e b rü c k e , bei dem  E n tw u rf  ..R o llo“ a ls  Z w eig e len k ­
bogen  m it seh r hohen  P fe ile rn  au sg eb ild e t, w ä h re n d  d e r 
zum  A n k a u f em pfohlene E n tw u rf  „A  1 f a “ e in en  voll-

Abb. 24. H alber L än g ssch n itt und  G rundriß  
der K lap p b rü ck e . (1 : 300.)

ü b e r dem  H afen  u n d  dem  B ah n g e län d e  e tw a  20.3 Mil­
lionen  K r., fü r d en  zw eiten  Ä n d eru n g sv o rsch lag  m it 
H än g eb rü ck e  ü b e r dem  H afen  u n d  E isen b lech träg e rn  
ü b e r dem  B ah n g e län d e  rd . 20,1 Mill. K r. D a in d iesen  
Sum m en jed o ch  d ie  K o sten  fü r R am p en an lag en  in 
g rö ß e rem  U m fange a ls be i d en  ü b rig en  P ro je k te n  e n t­
h a lten  sind , k ö n n e n  d ie  a n g eg eb en en  Sum m en zw ecks 
V erg le ich  m it d en  ü b rig en  P ro je k te n  um  je  rd . 6 Mil­
lionen  K r. h e ra b g e se tz t w erden .

D as P re isg e ric h t h a t, w ie  schon  e rw äh n t, den  E n t­
w u rf m it e inem  zw eiten  P re is  au sg eze ich n e t. E s e r­
k e n n t in  seinem  U rte il an , d aß  a lle  d re i A lte rn a tiv ­
v o rsch läg e  in ä s th e tisc h e r  H in s ic h t b eso n d ers  g efä llig e  
L ö su n g en  fü r die H a fen b rü ck e  b ie ten . D ies is t o ffenbar 
gan z  b e so n d e rs  bei dem  H au p tv o rsc h la g e  d e r F a ll, bei 
dem  d ie  e in fache , g e ra d e , re in  k o n s tru k tiv e  L in ie’ d er 
H afen b rü ck e  d as  A uge gan z  b e so n d ers  w o h ltu en d  b e­
rü h r t. Je d o c h  b e m ä n g e lt d a s  P re isg e rich t, u n d  w ie uns

lässigen  S te ig u n g  den  b ed eu te n d en  H ö h en u n te rsch ied  
zu ü b e rb ie ten . T a tsä c h lic h  is t  in  d iesem  V o rsch läg e  
d ie  L än g e  d er R am pen  b e inahe  d o p p e lt so g ro ß  a ls  in 
d en  ü b rig en  V orsch lägen . Um d iese g ro ß e  F lä c h e  d er 
R am pen  irgendw ie  n u tz b a r  zu v e rw e rten , sch lag en  die 
V e rfasse r d ie  A n o rd n u n g  von  S p e ich e rn  u n te rh a lb  d er 
R am pen  vor. N ach  ih re r  B erech n u n g  k a n n  h ie rd u rch  
eine S peicherfläche  v on  ru n d  108 000 i m g ew o n n en  
w erden . W en n  m an  b ed en k t, d aß  die zu r Z e it in 
K o p en h ag en  v e rfü g b a re  G esam tsp e ich erfläch e  n u r 
25.0 000 (im b e trä g t, so  is t es zw eife lhaft, ob in  a b seh ­
b a re r  Z eit ein  so g ro ß e r  S pe icherraum , w ie in  dem  
P ro je k t vo rgesehen , n u tz b r in g e n d  v e rw e rte t w erd en  
k an n . D as P re isg e rich t h a t  au s  d iesen  G rü n d en  d av o n  
ab seh en  m üssen , d as  P ro je k t in se in e r G esam th e it a ls 
G ru n d lag e  fü r d ie  A u sfü h ru n g  d e r B rü ck e  in  V o r­
sch lag  zu b ringen . —

A n k a u f  z u  2000 K r .  K e n n w o r t :  „ A l f a “ . 
V erfasse r: In g en ieu rfirm a  M o n b e r g  & T h o r s e n ,  
K o p en h ag en , F  1 e n  d  e r  A .-G. fü r B rü ck en b au , B en­
ra th , P ro f. K a rl W a c h ,  K u n s ta k a d e m ie , D üsseldorf.

(Hierzu die Abb. 20 bis 26, S. 173 bis 175.)
D ie L in ien fü h ru n g  d ieses E n tw u rfe s  u n d  d ie  A n-
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w and igen  B lech träg e r, d e r d u rch  e inen  S tab b o g en  v e r­
s tä rk t  is t, v o rs ie h t (Abb. 20 bis 22). D a d ieser E n t­
w u rf in  ä s th e t. B eziehung  w esentL  V orzüge  au fw eis t 
u n d  au s  d iesem  G runde au ch  vom  P re isg e rich t zum  A n­
k au f em pfohlen  w ord en  is t, m öge h ier die B eschre ibung  
d ieses E n tw u rfes  genügen .

D ie H a u p tträ g e r  d e r H afen b rü ck e , d e ren  S tü tz ­
w eite  90,3 111 b e trä g t, liegen  u n te rh a lb  d er F ah rb ah n , 
so daß  sich fü r die g esam te  B rü ck e  h ie r ein  d u rc h ­
lau fendes B and  erg ib t. Sie sind  als doppelw and ige , 
u n ten  offene K a s te n trä g e r  a u sg eb ild e t u n d  tra g e n  
d u rch  V erm ittlu n g  v on  ebenfalls v o llw and igen  Q uer- 
u n d  L ä n g s trä g e rn  die F ah rb ah n , die en tsp rech en d  den  
V o rsch riften  des P rog ram m es a u sg eb ild e t ist. H ie r­
bei s ind  d ie  F u ß w eg e  b e id erse its  au ß e rh a lb  d er H a u p t­
t r ä g e r  an g eo rd n e t. D er zu r E n tla s tu n g  d ieser T rä g e r  
vo rgesehene ebenfalls doppe lw and ige  u n d  u n ten  offene 
B o g en träg e r e rh eb t sich ü b e r die ganze  B rü ck en län g e  
ü b er die F a h rb a h n  u n d  e rh ä lt seine B e las tu n g  d u rch  
V erm ittlu n g  von H än g estan g en , die jew eils an  den 
P u n k ten , w o Q u e rträg e r liegen, ang re ifen .

Z w ischen d ie  be iden  g ro ß en  S eitenö ffnungen  is t 
d ie bew egliche Ö ffnung e ingesetz t, d ie  a ls zw eiflügelige 
S cherzer-K lappb rücke  m it V erriege lung  in  d er M itte 
au sg eb ild e t is t (Abb. 23 bis 26). D ie V erriege lung  b e ­
s te h t bei jedem  H a u p tträ g e r  au s einem  oberen  u nd  
einem  u n te re n  R iegel u nd  is t so s ta rk  ausg eb ild e t, daß  
d ie b e tre ffen d en  S ch e rk rä fte  un d  B iegungsm om ente  
m it S ich erh e it ü b e rtra g e n  w erd en  können . In  g e­
schlossenem  Z ustande  b ilden d ah e r die H a u p tträ g e r  
d e r K lap p b rü ck e  einen B alken  au f zw ei S tü tzen , eine 
A nordnung , w ie sie ö fte r sow ohl v o rg esch lag en  als 
auch  b ere its  au sg e fü h rt w o rden  ist. A ls F a h rb a h n ­
ab d eck u n g  d er bew eg lichen  B rücke sch lagen  die V er­
fasser eine solche von  13 cm s ta rk e n  B ohlen m it d a rü b e r­
g e leg ten  3 cm s ta rk e n  g e te e rte n  u nd  b esan d e ten  H an f­
seilen vo r. D ie läng s lau fen d en  B ohlen  legen  sich  au f 
Q u erträg e r in e tw a  0,85 m A bstand , die ih re rse its  d u rch  
L ä n g s trä g e r  u n te r s tü tz t  sind. D ie R ad fah r- u n d  F u ß ­
w ege e rh a lten  ebenfalls e ine A b deckung  au s  B ohlen.

D er R o llenk ranz  lie g t in d e r E bene  d e r d oppe l­
w and igen  H au p tträ g e r . D er A usgleich  d u rch  die 
G egengew ich te  is t so vo rgesehen , daß  d e r S chw er­
p u n k t d er g esam ten  B rücke  in die A chse d e r R o 'l- 
segm en te  fä llt. D ie B ew egung  d er K lap p e  erfo lg t 
d u rch  in den  A chsen  d er R ollsegm en te  an g re ifen d e  
Z ahnstangen , d ie  von  einem  au f d er fe s ten  B rü ck e  g e ­
la g e r te n  Z ahn rad v o rg e leg e  b ew eg t w erden . D er A n­
trieb  m it einem  E lek tro m o to r vo n  44 K W , B rem sen  usw . 
is t im  ers ten  F e ld  d er fe s ten  B rücke  u n te rg e b ra c h t, die 
M asch inenkam m er, in d e r sich die A n trieb w erk e  b e ­
finden, is t d u rch  eine K lappe  in d e r F a h rb a h n  der 
fes ten  B rücke zugänglich . Um bei V ersag en  des e lek ­
tr ischen  S trom es die K lappe  noch bew egen  zu können , 
is t ein  H an d an trieb  d u rch  T um m elbaum , d e r  d u rch  
v ie r M ann b ed ien t w ird , vo rgesehen . D ie B e tä tig u n g  
der V erriege lung  in d e r B rü ck en m itte  e rfo lg t ebenso 
w ie die d e r S ch ran k en  d u rch  je e inen  besond . M otor.

A n die beiden  g ro ß en  Ö ffnungen d e r H a fen ü b e r­
b rü ck u n g  sch ließen  sich be id e rse its  die R am p en b rü ck en  
an . D ie k o n s tru k tiv e  A usb ildung  d er F a h rb a h n  is t 
bei d iesen  d ieselbe, w ie bei d er H au p tb rü ck e , jedoch  
sind a ls H a u p tträ g e r  fü r die ganze  B re ite  d e r B rücke  
je  fünf Z w eigelenkrahm en  m it ü b e rk ra g e n d e n  E n d en  
an g eo rd n e t. D ie S tü tzw e ite  d ieser Z w eigelenkrahm en  
is t versch ieden , u nd  zw ar allm ähl. s te ig en d  m it d er H öhe 
d er R am pen  v on  e tw a  18 b is 45 m. Z w ischen je zw ei 
a ls Z w eigelenkrahm en  ausg eb ild e te  Ö ffnungen is t  d a ­
bei jedesm al eine Ö ffnung e in g esch a lte t, bei d er ein 
S ch w eb e träg e r zw ischen  den  b e id en  au sk ra g e n d e n  
E n d en  d e r Z w eigelenk rahm en  e in g eh ä n g t is t. Die 
R ah m en stü tzen , von  denen , w ie b e re its  g e sa g t, jed e s­
m al fünf S tü ck  quer zu r B rü ck en ach se  n eb en e in an d er 
s tehen , sind  durch  eine F a c h w e rk k o n s tru k tio n  m it 
p o rta la r tig em  U n te rte il zu r A ufnahm e von  S e iten ­
k rä f te n  verb u n d en . A uf die W ied e rg ab e  von  A b­
b ildungen  fü r die R am pen  m üssen  w ir verz ich ten .

W äh ren d  über die G ründung  n äh ere  V orsch läge
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n ic h t g e m a c h t w erd en , b eh an d e ln  die V e rfa sse r a u s ­
führlich  die A r t  d e r A u fs te llu n g  d e r  B rü ck e , w obei sie 
von  dem  G esich tsp u n k te  au sg eh en , R ü s tu n g e n  nach  
M öglichkeit zu v erm eid en . Sie sch lag en  d a h e r  bei d er 
M ontage d e r R am p en b rü c k en  vo r, n u r  d ie  S tü tzen  der 
Z w eige lenk rahm en  in n e rh a lb  e ines b eso n d eren  G erü stes  
zusam m en  zu b au en , u n d  zw ar e in sch ließ lich  d e r  oberen  
R ah m en eck en  bis zum  e rs te n  B lechstoß . N ach d em  so 
zw ei S tü tzen  e ines R ahm ens m it ih ren  A n sch lu ß s tü ck en  
fe r tig g e s te llt sind , so ll d er R iege l h o chgezogen  u n d  
be id e rse its  a n g e n ie te t w erd en . A lsd an n  k ö n n en  d ie  
be iden  G erü ste  e n tfe rn t u n d  a n  a n d e re r  S te lle  w ied e r 
v e rw e n d e t w erden . Z w ischen  die K ra g a rm e  zw eier 
b e n a c h b a rte r  R ah m en  w e rd en  d an n  d ie  S c h w eb e träg e r 
in e in fach ste r W eise  m itte ls  e ines K ra n e s  e in g eh ä n g t.

Bei d e r g ro ß en  H öhe d e r  H a fen b rü ck e  h a lte n  die 
V e rfa sse r m it R ech t d en  B au  von  e in e r fe s ten  R ü s tu n g  
au s  fü r u n zw eckm äß ig . Sie sch lag en  d a h e r  v o r, d ie  
M ontage d e r  g ro ß en  Ü b erb au ten  a n  e iner an d eren  
zw eckm äß ig  ge leg en en  S te lle  vo rzu n eh m en  u n d  d a ra u f , 
jed en  Ü b erbau  fü r sich  schw im m end  e inzub ringen . 
W enn  m an  zu d iesem  Z w ecke d as  E ise n g e w ic h t sow eit 
w ie m öglich  b e sch rän k t, d. h. alle ü b erf lü ss ig en  T eile , 
w ie die G ehw ege, d ie  B elage isen  des F a h rw e g e s  und  
d ie  Z w isch en lä n g sträg e r z u n ä c h s t n ic h t e in b au t, so 
k om m t fü r d as  E in schw im m en  ein E ise n g e w ic h t von  
ru n d  700 1 in F ra g e . H ierzu  w ü rd en  zw ei P o n to n s  von 
je  500 t T ra g fä h ig k e it a u sre ich en d  sein. B ei diesem  
B au v o rg an g  w ü rd e n  die b e id en  g le ich en  Ü b erb au ten  
n ach e in an d e r au f dem  g le ich en  G e rü s t m o n tie r t w erden  
k ö n n en  u nd  d ie  E in sc h rä n k u n g  des H a fe n v e rk e h rs  n u r 
beim  E inschw im m en  fü r e ine  k u rze  Z e it u n d  jedesm al 
n u r fü r e ine H ä lfte  d e r H a fe n d u rc h fa h r t in  F ra g e  
kom m en. A uch  d ie  M ontage d e r K la p p b rü c k e  sch lagen  
die V e rfasse r au f d iese lbe  W eise v o r.

D ie G esam tk o sten  des E n tw u rfe s  „A lfa“ w erden  
m it 10,8 Mill. K r. an g eg eb en . D as G esam tb ild  des 
P ro je k te s  z e ig t e ine a u ß e ro rd e n tlic h  g u t  d u rc h ­
g e a rb e ite te  L ösung . V or allem  b e fr ie d ig t au ch  in 
ä s th e tisc h e r  H in sich t d e r  vom  P re isg e ric h t a n g e k a u f te  
E n tw u rf  „A lfa“ . D ie V e rfa sse r h ab en  eine k la re , e in ­
fache jed o ch  seh r an sp rech en d e  L ö su n g  gefu n d en .

A ußer den  in v o rs teh en d  b esp ro ch en en , m it P re isen  
au sg eze ich n e ten  E n tw ü rfe n , e n th a lte n  a u c h  d ie  üb rig en  
e in g e re ich ten  P ro je k te  zum  T e il seh r in te re ssa n te  
E inze lhe iten . Je d o c h  is t es le ider bei de ip  b e sc h rä n k te n  
zu r V erfü g u n g  steh en d en  R aum  n ic h t m öglich , au f 
jed en  e inzelnen  d ie se r E n tw ü rfe  einzugehen . B e tra c h te t 
m an  d as  G esam terg eb n is  des W e ttb ew erb s , so fä llt 
einem , w as z u n ä c h s t d ie  ä u ß e re  F o rm  d e r E n tw ü rfe  
b e tr iff t, au f, daß  die äu ß e re  G e s ta ltu n g  d e r einzelnen  
E n tw ü rfe  sich  im w esen tlich en  in  den  h e rg eb rach ten  
u n d  b e w ä h rte n  F o rm en  b ew eg t. In n e rh a lb  d ie se r F orm  
is t jedoch  das B estreb en  nach  g rö ß tm ö g lich e r E in fac h ­
h e it u n d  S ach lich k e it u n v e rk e n n b a r . W a r bei den 
frü h e ren  W e ttb ew erb en  d ies B estreb en  b eso n d ers  bei 
den  au s  D e u tsch lan d  s tam m en d en  E n tw ü rfe n  zu b eob ­
a ch ten , so m uß m an  fe s ts te llen , d aß  au ch  d as  A usland  
je tz t  dem  g le ich en  G ed a n k e n k re is  zu n e ig t.

W as die te ch n isch en  E in ze lh e iten  a n g e h t, so is t 
b esonders  b em erk en sw ert d ie  w e itg eh en d e  V erw en d u n g  
h o ch w ertig e r B au sto ffe , d ie  sow ohl fü r den  E isen b au  
w ie auch  fü r den  E ise n b e to n b a u  n eu e , k o n s tru k tiv e  
M ö g lichke iten  e rsch lo ssen  hab en . A uch  d ie  m it P re isen  
a u sg eze ich n e ten  E n tw ü rfe  sehen  säm tlich  d ie  V e r­
w en d u n g  d ieser h o ch w ertig en  B au sto ffe  vor.

D i e  T a t s a c h e ,  d a ß  v o n  d e n  v i e r  m i t  
P r e i s e n  a u s g e z e i c h n e t e n  E n t w ü r f e n  
n i c h t  w e n i g e r  a l s  d r e i  v o n  D e u t s c h l a n d  
s t a m m e n ,  k e n n z e i c h n e t  d a b e i  z u r  G e ­
n ü g e  d e n  h o h e n  S t a n d ,  d e n  d i e  d e u t s c h e  
B r ü c k e n b a u k u n s t  e i n n i m m t .  —

In h a lt:  D er W e ttb ew erb  für e ine  H ochb rü ck e  ü ber den
H afen  von K openhagen . (Schluß.) —
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